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halten werden W AS che Stadt; Tübıngen dankbar anerkennt, “
welcher Vortfall unftfer allen Umständen dıe geschickte ekonomie des
Kloster Gegensatz huldennoth der Pfalzgrafen verbürgt un!
den W unsch rcge macht diesen Besitzstand wW1€6 be1ı der Gründung,
dann A nde des Jahrhunderts un! endlich VOr der Aufhebung
S  arT, näher geschildert und uch AT ra ch vorgelegt ZU sehen
Ferner möchte 11an nıcht AUuSs den zerstreuten Andeutungen der
Kegesten, sondern ausführlich und organiısch verbunden WISSCH,
welchen G(Gebrauch Bebenhausen VO  m} SCINCH reıchen Eınkommen
machte; WIC dasselhe VOnNn der materıjellen Erhaltung
abgesehen Dienste der Kıirche nd des Landes verausgabte, WIeE
viele Pfarren und Schulen und Armenanstalten errichtete
welche Gelehrte un Künstler 2uUuSs den Reihen S:er Mönche
hervorgingen welches der Ii u S ZU verschıiedenen
Zeiten ZEWESCH s Von allen cdiesen das Lieben und ırken Ner
tercıienser-Abte] econstituirenden un: demnach nırgends übersehenden

PMomenten, W1€e vVon des Klosters Beziehungen ZU Orden und den
Schwesterklöstern des Landes vernımmt ‚U5S den KRegesten *2788

nıg oder Sar nıchts, und der Lieser ırd fast, ZUuU der Ansıcht verleitet
werden, aqals hätte dıe (+esammtleıstung dieses Hauses während nNner Zeit
von 1rCa Jahren \ in der Selbsterhaltung und I8l der Aufführung
der 11 diesem Werke verherrlichten auten estanden ! Su bereitwillig
WIT das 111 letzterer Beziehung (J+ebotene anerkennen und wiederholt
wünschen, 4ass jedes K  er österreichischen Klöster e1INn solches Buch
aufzuwelsen vermöchte: S| sehr bedauern WIT andererseiıts en Abgang
nNner kurzen aber erschöpfenden Zügen entworfenen h c.h
Bebenhausens welche den Bilderschmuck ebenso beleht hätte S16

rch denselben iıllustrirt WO1 en W al Weı diese nıcht vermiısst un
das kunstgeschichtliche Moment beachtet, dem wird die Leistung

nen ganzen (+enuss verschaffen. 1a7Leopold Janause

aradına. Leopold raf Kollonitsch, Primas VO Ungarn.
eın en un' Wirken. Zumeiıst nach archivalischen Quellen geschildert VO

sef Maurer. Mıt dem Porträte des Cardinals ach dem Gemälde VO.  b Hanns
Canon. Innsbruck Druck nd Verlag VO Fel Rauch. 18387 (Preis fl

un!' 574 Seiten o

Eın hochinteressantes Buch {ür jeden Geschichtsfreund, besonders
‚ Ungaren und UJesterreicher. Mıt JENAUCL Angabe der

orıschen Quellen, oft dıiese wörtlich cden Lext verflechtend,
It der Verfasser chronologischer Methode eın sehr

TOSSCH Mannes und der Zustäiände Qesterreichs und Ungarns
Zeıt, Zahlreiche geschichtliche Daten un!' Belege, welche bısher
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3 41 Der Abt „Jaco Alzei“ bedürfte näherer Bestimmung.
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noch nıcht bekannt W sınd 11 dıesem Buche AA iinden In apıteln
wırd das F1ESI9C Materı1a|l bewältigt denen ebensovıele Anhänge MIL

kr  W Anmerkungen und sehr wıllkommene Schriftstücke folgen Die Capıtel
lauten : Die gräfliche Famılıe Kaollonıitsch. Kollonıtsch Jugend
Kaollonıtsch als Page und Malteserritter. Kaollonıtsch als Bıschof VOL
Neutra und Wıener-Neustadt und a IS ungarıscher Hofkammerpräsident

Kaollonıtsch als Bıschof O1l Wıener-Neustadt 1669 —10685
Kollonıtsch als Bıschof VO.  > Raab Erzbıischof VO Kalocsa

und ardına. Das ‚ Kinrıchtungswerk des Königreıiches Ungarn.
ardına Kollonıitsch a 1S » ÜOber-Inspector“® der kaıserliıchen Hofkammer.
Cardınal Kollonıtsch Erzbischof VO  } Tan un Priımas Ol Ungarn.

Weıl der Verfasser dıe Quellen un T’hatsachen selbst sprechen
lässt mI1t SCLHNEM CISCNCN Ttheıle aber zurückhält <x1bt 1667

Bıld VOm ırken des Cardınals dasöbjectives zugleich fesselt
Krıtiıkern dürifte manches WIGC dıe (+eschichte des Malteserordens, dıe
Schicksale KAköcz1 un T’ököly a 1s WEIT ausgeholt erscheıinen, der
Leser nımm D jedoch ankhbar hın Stilistische Mänvcel 216
»  Das Andenken das , Bluttheater VO Eperies“ und All (Jaraffa
1SEt noch ıIMmMer le aft d« ke N, kommen selten VO  s Das
Werk bekundet QZrOSSCH Fleıss und Begabung für Geschichtschreibung
1112 Verfasser. und ırd sıcherlich Ur Klärung N VeL:  TTCHNEN

ürkenperiode vieles beıtragen, wesshalb demselben grosse
Verbreıtung, dem Herrn Verfasser aber Ausdauer auf dem der

AmadeusGeschichtschreibung wünschen.

Papst- Jubiläums - Schriften.
Be1 der hohen Bedeutung, welche die Persönliıchkeit Le0 111

ur dıe gesammte katholısche und polıtısche Welt hat, darf $
nıcht wunder nehmen, dass dessen autf Nn fallendes Priest

S ubıläum auch VO  a der katholischen Presse durch Festschrifte
aller Art fejerlıch egangen ırd Hat sıch ] Se Heiligkeit auch als
oet WIC a ls Prosaıst einen herrlıchen Gedichten un den

Mueisterdurchdachten Encykliken als der gebundenen ede W1

der- Prosa schon längst Weltruf erworben. s würde 19828
eıtführen, wollten WI1T er Jener Festschriften gede;nke11, dıe
verschıedenen Zungen und verschıedenen Ländern anlässlich se
Feıer erschienen sınd und noch erscheinenwerden. Nnsere Auf:
beschränkt sich Programmgemass auf kurze Berichte - und Anz
derjen1ıgen, welche uUuns selıtens er verschıedenen Verlagshandlung
dıesem Zwecke vorgelegt werden.

Unter dıesen verdient All ersterStelle Erwähnung das Pr chtw
ÖR E1 DrBernard: Festschrift J0j I>  )  ©lriester-Jubiläum ; Leo XUIL., SCINEZeıt, SCIN Pontilicat ne Er
ach m 1887 XXIV--474, 89


